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KURZ NOTIERT

Richtig vorsorgen
REGENSBURG.Unter demTitel „Selb-
ständig? Richtig und gut rentenversi-
chert“ informiert amDienstag (16.30
Uhr) die Beratungsstelle der Deut-
schen Rentenversicherung (Maximili-
anstr. 9). Das Thema „Arbeitslos/ In Al-
tersteilzeit? – Auswirkungen auf die
Rente“ steht am 10.März (16.30 Uhr)
auf dem Programm.Über „Frauen und
Rente“ informieren die Experten am
17.März (16.30 Uhr) und zumThema
„Berufsunfähig –waswärewenn?“ am
24.März (16.30 Uhr). UmAnmeldung
wird gebeten unter Tel. (09 41) 58 49 0.
Die Teilnahme ist kostenlos.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Purzelbaum ins Leben
REGENSBURG.Die Erziehung vonKin-
dernmit AD(H)S bedeutet für Eltern
eine ständigeHerausforderung.Wie
kann die Organisation des Alltags ge-
lingen? In der Elternschule, Ober-
münsterplatz 7, gibt Ivonne Limmert
amDienstag von 19.30 bis 21.30 Uhr
Auskunft und Tipps aus Sicht der Er-
gotherapie anhand praktischer Bei-
spiele (Videoanalysen).Weitere Infor-
mationen erhalten Sie unter Tel.
(09 41) 5 97 22 53.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schätze auf Santorin
REGENSBURG.Die Vulkaninsel Santo-
rin ist eine besondere Attraktion der
ägäischen Inselwelt. Ausgrabungen,
vor allem hervorragend erhaltene
Wandgemälde, ermöglichen Einblicke
in das Leben zu Beginn der europäi-
schenKultur. AmDienstag (19.30 Uhr)
spricht Professor Dr. Kai Hansen als
Gast der Akademie für Erwachsenen-
bildung imHaus der Begegnung (Hin-
ter der Grieb 8) über „Vulkanismus
und frühe Kulturen auf der Insel San-
torin“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Schöpfung achten
REGENSBURG. In der KEB-Reihe „Zei-
chen setzen für den Klimaschutz“
spricht amMittwoch, 4.März, um 19
Uhr imDiözesanzentrumObermüns-
ter Prof. Karl Bopp unter demTitel
„Handeln für die Zukunft der Schöp-
fung – eineHerausforderung für den
christlichen Glauben?“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pilates trainieren
REGENSBURG.Die VHS startet Pilates-
Kurse, die zumehr Balance, Kraft und
Beweglichkeit verhelfen sollen. Leite-
rin istMonique Janele. Für Anfänger
geht es los amMittwoch, 4.März. An-
meldung unter Tel. (09 41) 507-24 33.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Relaxen mit Tai Chi
REGENSBURG. Einen Ausgleich zum
stressigen Alltag bietet die VHS in ih-
rer Tai-Chi-Chuan-Kursreihe. Tai-Chi-
Chuan ist eine alte chinesischeHeil-
gymnastik undMeditation. Eine Ein-
führungmit NancyHeld gibt es am
Mittwoch, 4.März. Info unter der Tel.
(09 41) 507-24 33.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Yoga für Einsteiger
REGENSBURG.AmEBWbeginnt ein Yo-
ga-Aufbaukurs: Ab 11.März an zehn
Mittwoch-Abenden (jeweils von 17.45
bis 19.15 Uhr)mit ChristineMirl-Wag-
ner. Anmeldung unter Tel. (09 41) 5 92
15-0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Seminar für Ausbilder
REGENSBURG.Mit dem Lehrgang „Aus-
bildung für Ausbilder“ erwerben
Handwerksmeister sowie Fach- und
Führungskräfte die Ausbildungsbe-
rechtigung nachAEVO. Der Kurs läuft
bis Juni. Infos per Telefon beimKol-
ping Bildungswerk unter (09 41) 595
77 - 0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gehirntraining ab 50
REGENSBURG. Studien belegen, dass Be-
wegung in Kombinationmit Gehirn-
training die optimale Voraussetzung
bietet, um lange fit imKopf zu blei-
ben. Kneipp-Verein und EBWorgani-
sieren „Brainrobic“ abMittwoch (19
Uhr). Infos unter Tel. (09 41) 5 21 17.

REGENSBURG. Der Ansturm auf das Fo-
to-Casting in Regensburg ist groß. 114
Kinder und Jugendliche im Alter von
drei Wochen bis 20 Jahre sind ins Ho-
tel Mercure gekommen, um sich pro-
fessionell fotografieren zu lassen.
Ganz vorne vor blauem Hintergrund
kniet die Fotografin und gibt den Kin-
dern Anweisungen, wie sie posieren
sollen: mal lustig, mal frech, mal trau-
rig. Es geht streng der Reihe nach, je-
des Kind erhält eineNummer.

Grund für die Foto-Session: Die
Agentur Sunshine-Kids Casting hat al-
le Kinder und Jugendlichen eingela-
den, die sich gerne in der Werbung
oder gar mit einer kleinen Rolle in ei-
nem Film sehen würden. Doch vor
dem großen Star-Ruhm steht das Cas-
ting. Das weiß jeder spätestens, seit es
„Germany’s Next Topmodel“ oder
„DSDS“ im Fernsehen zu sehen gibt.

Das passende Gesicht in der Datei

Die Agentur Sunshine-Kids Casting
kommt mehrmals im Jahr nach Re-
gensburg (und auch in viele andere
deutsche Städte), um dort Kinder und
Jugendliche professionell abzulichten.
Diese Casting-Fotos kommen in eine
große digitale Kartei, die ausschließ-
lich von potenziellen Kunden eingese-
hen werden kann. Je nachdem, wo-
nach der Kunde sucht, sei es ein lusti-
ges Gesicht für einen Werbespot oder
für eine Printwerbung oder ein Kind
für eine Filmrolle, kann er in dieser
Datei das passendeModel finden.

In der Infobroschüre, die beim Cas-
ting-Termin in Regensburg aufliegt,
weist die Agentur jedoch deutlich dar-
auf hin, dass keine Garantie gegeben
werden könne, ob das fotografierte
Kind einen Auftrag bekomme oder
nicht. Garantiert wird jedoch die
Chance, denn das Foto des gecasteten
Kindes bleibt 16 Monate lang in der
Agentur-Datei (die Eltern bezahlen
hierfür 59 Euro). Nach Ablauf dieser
Zeit kannman für weitere 19 Euro ver-
längern.

„Er hat so schön posiert“

Die Eltern Dirigl aus Painten haben
gleich beide Töchter mitgebracht. Die
kleine Julie ist eineinhalb Jahre alt
und kann beim Ablichten schon ein
bisschen auf die Anweisungen der Fo-
tografin eingehen. Ihre kleine Schwes-
ter Aileen ist gerade mal drei Wochen
alt und schläft beim Casting den
Schlaf des Gerechten. „So ein kleines
Baby hatten wir bisher auch noch
nicht“, sagt Yvonne Benninghoff, die
an diesem Tag das Casting leitet. Auch
Pia (eineinhalb Jahre alt) und Marvin
(fünf) sind Geschwister.Mutter Annet-
te Elsner aus Rötz erklärt: „Marvin hat-
te im Kindergarten so großen Spaß am
Fotografieren. Er hat so schön posiert,
dass wir gedacht haben, wir probieren
das Casting einfach aus!“

Die zwölfjährige Marleen aus Bar-
bing wurde von ihrer Mutter Gerda
überrascht. „Ich hab’ ihr gestern
Abend erst gesagt, dass sie heute zum
Casting gehen darf“, erzählt die Mut-
ter lachend. Ob es ihr denn auch Spaß
gemacht hat, will die MZ von Marleen
wissen. Das Mädchen nickt und lä-
chelt: „Ich fand es schon sehr schön“,
sagt sie. Fotografiert zu werden mache
ihr ziemlichen Spaß.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.sunshine-kids-casting.com
oder www.kindercasting.net

Träumen von einer Zukunft alsWerbestar
KARRIERE 114 Kinder und Ju-
gendliche kamen zum Sun-
shine-Kids Casting ins Hotel
Mercure, um sich für die Da-
tei fotografieren zu lassen.
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Papa Christian Dirigl hält die kleine Aileen (drei Wochen) im Arm. Vielleicht
wird sie einmal ein Werbestar für Säuglingsmilch? Foto: Lukesch

REGENSBURG. Wirtschaftskrise? Für
die meisten Lebensmittelhersteller
und auch Energielieferanten ist das
kein (!) Schockwort. Schließlich wird
auch in schlechten Zeiten gegessen
und in kalten Wintern wie dem aktu-
ellen viel geheizt. Und weil die Firma
OptiTool viele ihrer Geschäftspartner
in eben diesen zwei Branchen findet,
blickt das mittelständischen Unter-
nehmen aus Regensburg positiv in die
Zukunft. „Wir konnten unseren Um-
satz in den letzten drei Jahren um
rund 50 Prozent erhöhen“, erzählt Ver-
triebsleiter Martin Bleicher. Und dies
schlug sich im Personalstand nieder:
2005 waren es acht Mitarbeiter, nun
sind es bereits 15. „Und wir werden
auch dieses Jahr wieder einstellen“,
kündigt Bleicher an.

Das Diktat des Kostendrucks

Disponenten Wege zur Kostenerspar-
nis aufzeigen – das bietet OptiTool an.
In einer Spedition oder einem Unter-
nehmenmit eigenem Fuhrpark gibt es
viele Fragen: Welche Fahrzeuge sind
mit welchen Fahrern zu besetzen, da-
mit sie zu den richtigen Zeiten an den
richtigen Be- und Entladepunkten
sind. Dazu gilt es Ladekapazitäten,
Kundenwünsche, Straßenzustände
und -sperrungen und das Diktat des
Kostendrucks einzuberechnen. Und
gerade, wenn Logistiker einer Firma

aufgrund der komplexen Anforderun-
gen ins Schwitzen geraten, kommt bei
Dr. Josef Rackl Freude auf: „Das ist ge-
nau das Einsatzgebiet für unsere Soft-
ware – je komplexer die Anforderun-
gen und je zahlreicher die Nebenbe-
dingungen, umso besser,“ sagt der Ge-
schäftsführer vonOptiTool.

Seit 13 Jahren auf dem Markt

OptiTool verkaufen und betreuen
Touroptimierungs-Software. Gegrün-
det wurde die Firma 1996. Zunächst
wurde OptiTool insbesondere von den
Dispositionsabteilungen von Brenn-
stoffverteilern verwendet. Mittlerwei-
le wird die Regensburger Software
aber auch in der Lebensmittelbranche,
etwa bei Molkereien, Bäckereien oder
Getränkelieferanten verwendet, dazu
sind Briefzusteller Auftraggeber der
Firma. „Bereits sechs von zehn der
Top10-Milchverarbeiter in Deutsch-
land planen ihre Milcheinsammlung
mit unserer Software“, sagt Rackl
nicht ohne Stolz.

Dem Unternehmensziel, einem
„weiteren moderaten Wachstum auf
25 bis 50 Mitarbeiter in den nächsten
Jahren“ stehe derzeit nichts im Wege.
„Denn die Panik, die in den Finanz-
märkten herrscht, oder die Absatzein-
brüche, die in der Automobilbranche
vermeldet werden, können in unse-
rem Geschäftsumfeld nicht beobach-
tet werden“, sagt Rackl.

„Durch optimierte Touren Kraft-
stoff und Lastwagen sparen“ – diese
Dienstleistung bietet die Firma Opti-
Tool laut Vertriebsleiter Bleicher an.
Und nebenbei werde viel für die Um-
welt getan: „Seit 1996 konnten unsere
Kunden auf den permanenten Einsatz
von 89 Fahrzeugen verzichten.“ Das
bedeutet laut Bleicher eine wirtschaft-
liche Einsparung, aber auch eine Ein-
sparung umweltschädlicher CO2-Em-
missionen – schließlich haben 89 Last-
wagen einen jährlichen Ausstoß von
insgesamt rund 16 300 Tonnen Koh-
lendioxid.

Bei derDispositionKosten sparen
WIRTSCHAFTBei der FirmaOp-
tiTool werden die besten
Wege für den Vertrieb ermit-
telt – und das erfolgreich.
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VON JÜRGEN SCHARF, MZ

Die beste Route finden – das interessiert auch Sabrina Ampsler. Die 23-
jährige IT-System-Kauffrau ist seit Anfang des Jahres bei OptiTool be-
schäftigt. Foto: Scharf

Eine Initiative der Mittelbayerischen Zeitung
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WIE ENTSTEHT DIE SOFTWARE?

➤ Jobs: OptiTool wird auch 2009weitere
Mitarbeiter einstellen. Insbesondere
Softwarentwickler sowie Mitarbeiter in
Vertrieb und Consulting werden ge-
sucht. Infos unter: www.optitool.de

➤ Algorithmen: Der Physiker Dr. Josef
Rackl gründete die FirmaMitte der
90er-Jahre. Im Kern geht es bei der Ent-
wicklungsarbeit darum, Algorithmen
vomWissenschafts- insWirtschaftsle-
ben zu transferieren: „Ob in der Physik
oder in der Logistikbranche: Es ist wie

beim Schach – es gibt Regeln und es
gibt Strategien. Esmuss nur noch das
Ziel definiert werden,“ erklärt Rackl. Will
heißen: Wer das Hüpfen von winzigen
Teilchen, je nach äußeren Umständen
wie Druck, Temperatur odermagneti-
schen Feldern berechnen kann, der kann
dies auch bei größeren Teilen umsetzen
– und am Ende für für Lastwagen die
richtige Tour berechnen und äußere
Umstände wie Ladepunkte, Spritkosten
oder Hindernisse dabei einkalkulieren.

TEIL 03 MONTAG, 2. MÄRZ 2009 RE2 REGENSBURG MITTELBAYERISCHEZEITUNG


